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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 26. 


Marienwerder, den 1. Juli 


1891. 


Die Nummer 14 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9457 die Städteordnung für den Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden. Vom 8. Juni 1891. 

Die Nummer 15 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9458 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Blankenheim, Düren, Mont⸗ 
joie, Gemünd, Eitorf, Goch, Adenau, Ahrweiler, Ander⸗ 
nach, Sinzig, Koblenz, Kaſtellaun, Simmern, Sobern⸗ 
heim, Stromberg, Münſtermatfeld, Trarbach, Zell, 
Kirchberg, Rhaunen, Köln, Gummersbach, Wipperfürth, 
Grumbach, Lebach, Saarlouis, Tholey und Baumholder. 
Vom 9. Juni 1891. 

Die Nummern 16 und 17 der Geſetz⸗Sammlung 
enthalten unter 

Nr. 9459 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 


des Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr vom 1. April 2 


1891/92. Vom 24. Juni 1891; unter 

Nr. 9460 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die 
Anſtellung von Regierungs⸗ und Gewerbe⸗Räthen und 
die Organiſation der Gewerbe⸗Inſpektion. Vom 27. 
April 1891; und unter 

Nr. 9461 das Geſetz, betreffend die Erweiterung, 
Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des Staats⸗ 
eiſenbahnnetzes. Vom 20. Juni 1891. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung, 
betreffend die Verſteuerung von Schenk ungs⸗ 
Urkunden. 


Auf Grund des $ 4, dritter Abſatz des Geſetzes 
betreffend die Erbſchaftsſteuer, in der dieſem Geſetz durch 


das Geſetz vom 19. Mai dieſes Jahres (Geſ.⸗Slg. S. 


72) gegebenen und durch meine Bekanntmachung vom 
24. deſſelben Monats veröffentlichten Faſſung (Geſ.⸗ 
Slg. S. 78) beſtimme ich für den Umfang der Mo⸗ 
narchie, mit Ausnahme der Inſel Helgoland, des Kreiſes 
Herzogthum Lauenburg und der Hohenzollern'ſchen Lande, 
daß in denjenigen Fällen, in welchen die Verſteuerung 
einer Schenkung über die für die Verwendung des Ur⸗ 
kundenſtempels ſonſt vorgeſchriebene Friſt hinaus aus⸗ 
geſetzt bleibt, die Urkunde vor Ablauf dieſer Friſt der⸗ 
jenigen Behörde der Verwaltung der indirekten Steuern 


(Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt⸗Steuer⸗Amt, Neben⸗Zollamt, 
Steuer⸗Amt) vorzulegen iſt, in deren Verwaltungsbezirk 
der Schenkgeber ſeinen ordentlichen Wohnſitz hat, oder, 
falls er keinen Wohnſitz in dem Geltungsbereich dieſer 
Bekanntmachung haben ſollte, in welchem der geſchenkte 
Gegenſtand oder ein Theil davon ſich befindet, oder, 
falls auch dies im Geltungsbereich dieſer Bekanntmachung 
1 0 der Fall iſt, in welchem der Beſchenkte ſeinen 
ordentlichen Wohnſitz hat, oder, falls dieſer auch keinen 
Wohnſitz in dem Geltungsbereich dieſer Bekanntmachung 
haben ſollte, bei irgend einem von den Betheiligten ſelbſt 

auszuwählenden Zoll⸗ oder Steuer⸗Amt. 

Berlin, den 22. Juni 1891. 

Der Finanz⸗Miniſter. 

Dr. Miquel. 


Gerordunngen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der Paragraphen 137, 138 und 139 
des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883, bezw. des § 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 wird hierdurch 
vorbehaltlich der Zuſtimmung des Provinzialraths Nach⸗ 
ſtehendes verordnet: 
Einziger §. 

Der erſte Satz des § 1 der Polizei⸗Verordnung 
vom 3. April 1889, Maßnahmen zur Regelung des 
Verkehrs auf der Weichſel aus Anlaß des Baues einer 
neuen Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau betreffend, (Amts⸗ 
blatt der Regierung zu Danzig S. 92) wird aufgehoben 
und durch folgende Beſtimmung erſetzt: 

„Alle die Brückenbauſtelle ſtromab paflirenden 
Fahrzeuge und Flöße müſſen vom Tage der 
Publikation dieſer Verordnung durch das Amts⸗ 
blatt der Regierung zu Danzig ab bis auf Weiteres 
| bei dem Dorfe Kniebau und zwar an der am 

rechten Ufer der Weichſel mit einer Bake und 
preußiſchen Fahne bezeichneten Stelle halten und 
dürfen ihre Fahrt unter keinen Umſtänden fort⸗ 
ſetzen, ehe durch den daſelbſt angeſtellten Strom⸗ 
polizeibeamten die Erlaubniß hierzu ertheilt iſt. 
Danzig, den 18. Juni 1891. 
Der Ober⸗Präſident. 
In Vertretung: 
von Puſch. 


Ausgegeben in Marienwerder am 2. Juli 1891. 


3) Dem stud. theol. Georg Wagner in Donslaff, Abends, Dienſtag, den 14. Juli vom Potsdamer 

Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ Bahnhofe um 5 Uhr 27 Min. Abends, Sonn⸗ 

ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. abend, den 8. Auguſt vom Anhaltiſchen Bahnhofe 
Marienwerder, den 18. Juni 1891. um 6 Uhr 20 Min. Abends. 

Königliche Regierung, III. Nach Stuttgart und Friedrichshafen (Bodenſee, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Schweiz): Freitag, den 24. Juli vom Anhaltiſchen 
Bahnhofe um 6 Uhr Abends. 

4) Bekanntmachung. Der Verkauf der um etwa 50 Prozent ermäßigten 

Telegraphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb werden Sonderzug⸗Rückfahrkarten I., II. und III. Wagenklaſſe 

eröffnet: mit Abtägiger Geltungsdauer wird am Tage vor der 


in Stephansdorf Kr. Löbau (Wpr.) am 29. Juni, Abfahrt des betreffenden Sonderzuges geſchloſſen und 
in Großwallitz Kr. Brieſen (Wpr.) am 29. Juni, zwar auf den Stadtbahnhöfen Friedrichſtraße und Alexander⸗ 


in Celbau Kr. Putzig (Wpr.) am 6. Juli, platz (im Verkehre nach Frankfurt a. M. und Baſel 

in Schönwalde Kr. Thorn am 6. Juli, auch Zoologiſcher Garten), jowte bei dem internationalen 

in Schwetz Kr. Graudenz am 10. Juli, Reiſe⸗Büreau U. d. L. No. 67 um 12 Uhr Mittags, 

in Bobrowo Kr. Strasburg (Wpr.) am 22. Juli, auf dem Anhaltiſchen und Potsdamer Bahnhofe um 
in Großwolz Kr. Graudenz am 23. Juli. 6 Uhr Abends. 

Danzig, den 25. Juni 1891. Die Schließung des Verkaufs erfolgt jeboch ſchon 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. vorher dann, wenn ſo viele Fahrkarten ausgegeben ſind, 

Wagener. als Plätze in den verfügbaren Wagen vorhanden ſind. 

Es iſt zuläſſig, bis zum Schluſſe des Verkaufes 

5) Bekanntmachung. die Fahrkarten ſchriftlich unter gleichzeitiger Ueberſendung 

Bei der Poſtagentur in Scharnau wird am 29.] des Betrages — bezw. einſchließlich der Poſtgebühren — 

Juni der Telegraphenbetrieb eingerichtet. bei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle auf dem Anhaltiſchen 

Bromberg, den 28. Juni 1891. bzw. Potsdamer Bahnhofe in Berlin zu beſtellen. Die 


Der Kaiſerliche o. Ober⸗Poſtdirector. Deyl. Fahrkarten werden alsdann auf Wunſch und, wenn noch 

Zeit zur Ueberſendung vorhanden iſt, direkt überſandt, 

6) Bekanntmachung. oder ſie werden dem Beflellar gegen Ausweis, wobei ins⸗ 

Für die erfahrungsmäßig im Herbſt eintretende beſondere der Poſt⸗Einlieferungsſchein maßgebend iſt, 

erhebliche Steigerung des Güterverkehrs auf den Eiſen⸗ vor dem Abgange des Zuges an der Fahrkarten⸗Aus⸗ 
bahnen find zwar ſeitens der Eiſenbahn⸗Verwaltung Vor: gabeſtelle ausgehändigt. 

kehrungen getroffen, um erhöhten Anforderungen an den Auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 

Wagenpark nach Möglichkeit genügen zu können, der werden auf jede Fahrkarte 15 kg, auf jede Kinder⸗ 

gewünſchte Erfolg wird jedoch nur zu erreichen ſein, Fahrkarte 7 kg Gepäck frei befördert. Auf den ſüd⸗ 

wenn auch das verkehrtreibende Publikum ſeinerſeits deulſchen Bahnſtrecken wird Gepäckfreigewicht nicht gewährt. 


dazu mitwirkt, indem es frühzeitig mit der Anfuhr des Für die Fahrt nach Berlin können die auf den 

Herbſt⸗ und Winterbedarfs beginnt. dieſſeitigen Stationen verkäuflichen Rückfahrkarten mit 
Wir erſuchen daher alle Betheiligten, namentlich Gutſcheinen benutzt werden. 

die Inhaber von Fabriken u. ſ. w., im eigenen Inter⸗ Die Gutſcheinbeträge werden bei der Löſung der 

eſſe, die Eiſenbahn⸗Verwaltung in dem Beſtreben, einer Sonderzug⸗Rückfahrkarten in Anrechnung gebracht. 

übermäßigen Steigerung des Bedarfs an Wagen vorzu⸗ Näheres über die Ferien⸗Sonderzüge ift bei dem 


beugen, dadurch zu unterſtützen, daß, wenn irgend an- Auskunftsbüreau der Königlich Preußiſchen Staatsbah⸗ 
gängig, mit dem Bezuge der für den Winter erforder nen zu Berlin Bhf. Alexanderplatz und Anhaltiſcher 
lichen Materialien, wie Kohlen, Kokes u. ſ. w. bereits] Bahnhof, bei den betreffenden Berliner Stationen, ſowie 


in den Monaten Juli und Auguſt begonnen wird. bei den nachgenannten, mit Gutſchein⸗Rückfahrkarten 
Bromberg, den 19. Juni 1891. nach Berlin ausgerüſteten Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. erfahren: 


7) Die Ferien⸗Sonderzüge werden in dieſem Jahre Allenſtein, Belgard, Braunsberg, Bromberg, Cös⸗ 
in folgender Weiſe von Berlin abgelaſſen werden: lin, Colberg, Czerwinsk, Danzig lege und hohe Thor, 
I. Nach München bezw. Lindau, Kufſtein und Salz⸗ Dt. Eylau, Dirſchau, Elbing. Gneſen, Graudenz⸗Jablo⸗ 
burg / Reichenhall: 20 len Königsberg 5 12 5 Konitz, 
reitag, den 3. Juli, Korſchen, Kreuz, Landsberg a. W., Laskowitz, Marien⸗ 
Seh den 14. Juli, n burg, Marienwerder, Memel, Neuſtettin, Oſterode in 
Sonnabend, den 1. Auguſt he in. Oſtpr., Pr. Stargard, Ruhnow, Schivelbein, Schlawe, 
II. Nach Frankfurt a. M. und Baſel: Freitag, den Schneidemühl, Stargard i. Pm., Stolp, Thorn Hptbhf., 
3. Juli vom Potsdamer Bahnhofe um 5 Uhr Thorn Stadt und Tilſit. 
27. Min. Abends, Sonnabend den 4. Juli vom Bromberg, den 19. Juni 1891. 
Anhaltiſchen Bahnhofe um 6 Uhr 20 Minuten Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


* 
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8) Bekanntmachung. 


Gemäß § 12 unſeres Statuts machen wir bekannt, daß die General⸗Deputation des Vereins in 


ihrer Sitzung am 26. Juni cr. 
Schlußbilanz wir folgen laſſen, Decharge ertheilt hat. 
Danziger Hypotheken⸗Verein. Der e des Aufſichtsraths. 


Fr. Hen dewerk. 


der Direktion und dem Auffichtsrathe für das Geſchäftsjahr 1890, deſſen 


Bilanz 
des Danziger Hypotheken Feen am Jahresſchluſſe 1899. 
Activa. 

Mark Pf. 

Eigene Hypothekenforderungen 8 Mk. 16 150 825,.— 

und nach Abzug der bereits amortiſirten Pfandbriefe von „ 1157 225,— 
nur noch 14 993 600 — 
Effecten⸗Beſtand für Zinſen⸗, nz und Ailgungs: on ; 5 505 700 — 
Immobilien⸗Conto a 8 ; 5 45 871 47 
Baarbeſtand N ur ; 5 369453 | 79 
Ausſtehende Zinſenforderungen 504 50 
Guthaben an die Hypothekenſchuldner für vorgeſchoſſene Beiträge, Sause v. 4717 50 
Fonds für gekündigte und noch nicht präſentirte Pfandbriefe 7 20 100 — 


Summa t .| 15939 947 288 
Paſſiva. 

Mark Pf 

Pfandbriefe im Umlauf 1 5 1 ? 8 2 Mk. 6 089 100,— 

Io ni, ant N „ 2851 200,.— 

5 5 N & 8 h „ 4023 200,— 

a 3½ % £ „ 2050 200,— 
zuſammen 15 013 700 — 
Betriebs⸗Fonds 8 8 509 90 
Reſervirte Zinſen für Zins. Coupons x 342 514 03 
Reſervefonds incl. 4 717 Mk. 50 f. Lore fu Sprotpeen Schulbus 8 409 803 40 
Tilgungsfonds ' 165 419 93 


Danzig, den 23. April 1891. 


Die Direction des Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


9) Bekanntmachung. 

Am 1. Juli tritt in Pehsken eine Poſtagentur in 
Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte 
in Mewe erhält. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur were 
den folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 

Bielsk, Fo. Adelig Sellen, Dm. Königl. Jellen, D. 
Jellenthal, D. Pehskerfelde, Ab. Thymau D. Ab. 

Danzig, den 23. Juni 1891. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Wagener. 
10) Answeiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Johann Seigerſchmidt, Buchbinder, 30 Jahre alt, 


Summa 5 15 939 947 26 


Weiß. 


aus Trautenau, Böhmen, wegen 2 ſchwerer Dieb⸗ 
ſtähle (6 Jahre 6 Monate Zuchthaus laut Er⸗ 
kenntniß vom 14. November 1884), von der Her⸗ 
zoglich braunſchweig⸗lüneburgiſchen Kreisdirektion 
zu Blankenburg, vom 8. Mai d. J. 


. Franz Kolarczyk, Einlieger, geboren am 24. März 


1861 zu Altdorf, (Starawies dolna), Bez. Biala, 
Galizien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Dieb: 
ſtahls im Rückfall (1 Jahr Zuchthaus laut Er⸗ 
kenntniß vom 5. Mai 1890), vom Kgl. preußi⸗ 
ſchen Reg.⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 11. Fe⸗ 
bruar d. Js. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Anton Fritſche, Maurergeſelle, geboren am 13. 
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10. 


11. 


. Lorenz Galuszka, Arbeiter (früher Faßbinder), 


. Sofef Heller, Fabrikarbeiter, geboren am 7. Ja⸗ 


. Emilio Pizzini, Schuhmacher, geboren am 18. 


. Alois Spitzenberger, Eiſenbahnarbeiter, 20 Jahre 


. Giovanni Valcozzena, Erdarbeiter, geboren am 


. Mathias Wilmes, Tagner, geboren am 31. 


. Die Zigeuner und Muſiker: a. Joſef Zaika, 23 


„Wilhelm Anderſen, Arbeiter, 27 Jahre alt, geb. 
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November 1847 zu Kreibitz⸗Neudörfl, Bezirk Rum⸗ 
burg, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Neg.- 
Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 6. Mai d. J. 


geboren im Jahre 1851 zu Oswiecim, Galizien, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
. neprieeten zu Oppeln, vom 8. April 
. J a 


nuar 1848 zu Budweis, Böhmen, ortsangehörig 
zu Chudiwa, Bezirk Klattau, ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Mühldorf, vom 3. Mai d. J. 


November 1862 zu Roveredo, Tirol, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kgl. 
bayeriſchen Bezirksamt Laufen, vom 28. April d. J. 


alt, geboren zu Unterlichtbuchet, Bezirk Prachatitz, 
Böhmen, öͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Ansbach, vom 23. April d. J. 


30. Oktober 1846 zu Agordo, Provinz Belluno, 
Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Straßburg, vom 5. Mai d. J. | 

Ok⸗ 


tober 1850 zu Oberwampach, Kanton Wiltz, Luxem⸗ 
burg, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Metz, vom 30. April d. J. 


Jahre alt, geboren zu Teſchen, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, ortsangehörig zu Skoczow, Bezirk Teſchen, 
b. Franz Zaika, 15 Jahre alt, ſonſt wie vorher, 
beide wegen Landſtreichens, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 10. 
Februar d. J. 


zu Tiiſt, Dänemark, wegen Bettelns, vom Groß⸗ 


herzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſterium, De⸗ 
partement des Innern, zu Oldenburg, vom 24. 
April d. J. 

Johann Franz, Goldarbeiter, geboren am 6. März 
1861 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlichen Poltzeipräfidenten 
zu Berlin, vom 15. April d. J. 

Carl Hluſika, Handlungskommis, geboren am 
3. April 1843 zu Raudnitz, Böhmen, ortsange⸗ 
hoͤrig zu Bechlin, Bezirk Raudnitz, wegen Bettelns, 
vom Stadtmagiſtrat Straubing, Bayern, vom 1. 
Mai d. J. 


12. Mathias Kadleci, Schneider, geboren im Jahre 
1828 zu Vouſovec, Gemeinde Horka, Bezirk Ledetſch, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Erding, vom 27. April d. J. 

Johann Kogler, Fabrikarbeiter, 40 Jahre alt, 

geboren zu Unterach, Bezirk Vöcklabruck, Oberöſter⸗ 

reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bet: 
telns, vom Stadtmagiſtrat Amberg, Bayern, vom 

29. April d. J. 

Robert Pra de, Metzger, geboren am 13. Juli 1874 

zu Reinowitz, Bezirk Gablonz, Böhmen, öſterreichi⸗ 

ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von 
der Königlichen Polizei⸗Direktion zu München, vom 

9. Mai d. J. 

. Anton Riedl, Tagelöhner, geboren am 6. Mai 
1846 zu Freudenſtein, Bezirk Linz, Oeſterreich, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Erding, vom 
9. Mai d. J. 

Franz Tamme, Arbeiter, geboren am 24. April 
1858 zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig zu Alt⸗ 
Rothwaſſer, Bezirk Freiwaldau, Oeſterreich⸗Schle⸗ 
ſien, wegen Landſtreichens, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 16. 
April d J. 

Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln vom 13. Oktober 1884 
verfügte Ausweiſung des Strumpfwirkers Adolf Selzer 
(Central⸗Blatt S. 299 Ziffer 2) iſt zurückgenommen 
worden, weil ſich herausgeſtellt hat, daß derſelbe preußi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger iſt. 


Perſonal⸗Chronik. 

Die Wahl des Stadtraths Guſtav Löſchmann 

zum unbeſoldeten Stadtrath der Stadt Thorn auf eine 

weitere Wahl⸗Periode iſt beſtätigt worden. 

Die durch die Verſetzung des Oberförſters Thiel 
erledigte Oberförſterſtelle zu Junkerhof iſt dem König⸗ 
lichen Oberförſter von Hoff vom 1. Juli d. Js. ab 
verliehen worden. 

In dem Kreiſe Schwetz ſind nach abgelaufener 
Amtsperiode wiederum ernannt: 

1. der Mühlenbeſizer Ferdinand Torno zu Gellen⸗ 
hütte als Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
den Amtsbezirk Rohlau, 

. der Gutsbeſitzer Theodor Lambrecht zu Splawie 
als Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den 
Amtsbezirk Wirry. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Junkerhof, Kreis Schwetz, und Lippowo, Kr. Tuchel, 
iſt dem Pfarrer Neumann in Gr. Schliewitz über⸗ 
tragen und der Kreisſchulinſpector Menge in Tuchel von 
dieſem Amte entbunden worden. 


13. 


11) 


(Hierzu eine Außerordentliche Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 26.) 


RNReedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruderet, 


